
Die Frage des Tages

Tagesfrage gestern

Dank Springreiter Steve
Guerdat hat die Schweiz
nun drei Medaillen. Sind Sie
jetzt mit unseren Sportlern
in London versöhnt?

Bundesrat Ueli Maurer
kritisiert die Schweizer
Schützen an Olympia scharf.
Steht ihm das überhaupt zu?

Die Grafik zeigt den Abstimmungsstand
von 16.30 Uhr.

Tagesfrage heute

«Da gabs gar nichts zu versöhnen. Alle
Sportlerinnen und Sportler haben Aus-
serordentliches geleistet, auch die, die
keine Medaillen geholt haben. Leider
kam an diesen Olympischen Spielen
noch viel Pech dazu. Man denke nur an
den Sturz von Fabian Cancellara und an
den Paddel-Bruch von Mike Kurt. Auch
sie sind für mich Helden, weil sie sich
angestrengt haben.»

A Ja
B Nein A Ja

B Nein

Annemarie Carnevale, 66, Hausfrau
aus Wettingen

In Bassecourt geboren

bz vom 9. 8.: Ein goldener Triumph
für unseren Pferdeflüsterer

Steve Guerdat ist sicher nicht in Bon-
court (Ajoie) geboren, aber in Basse-
court (Vallée de Delémont), wo die
ganze Familie wohnt inklusive
Grossvater Serge.

PHILIPPE RICHERT, SISSACH UND REINACH

Eigenmietwert ist
als Ganzes sinnlos

Ausgabe vom 4. 8.: Standpunkt –
Eigenmietwert gehört abgeschafft

Elisabeth Augstburger hat die Be-
nachteiligung jener hervorgehoben,
die ein Leben lang ihre Schulden ab-
bauen und dann mit einer Strafsteu-
er verhöhnt werden. Das Eigenheim
hat man gekauft, für die Abzahlung
lebenslänglich gespart und verzich-
tet; warum nochmals für diese Leis-
tung perfid bestraft werden? Hätten
wir lieber sorglos die Schulden be-
halten sollen? Wo das hinführt, ha-
ben uns die Banker zur Genüge ge-
zeigt. Frau Augstburger brauchte
nicht wörtlich auf die verfassungs-
widrige Missachtung vom Privatbe-
sitz einzugehen oder die verfas-
sungswidrige steuerliche Diskrimi-
nierung von einzelnen Bevölke-
rungsgruppen zu erwähnen. Wir
können alle inzwischen die ökono-
mische Sinnlosigkeit des ganzen, un-
ehrlichen Eigenmietkonstrukts er-
kennen. Sie hat schlicht geschrie-
ben, dass die Eigenmiete als Ganzes
sinnlos ist. Sorgen wir dafür, dass sie
bald zu einem Auslaufmodell wird,
das mehr Ungerechtigkeit geschaf-
fen hat als Nutzen. Damit hat sie
auch klargemacht, dass die HEV-Ini-
tiative nichts löst und nur grössere
logische und moralische Widersprü-
che schafft. BRYAN STONE, ETTINGEN

Es gibt eine Statistik über
die Spenden der Gemeinden

bz vom 3. 8.: Spenden; Burkina Faso
verbindet Aesch und Birsfelden

Zum Spendenverhalten der Gemein-
den gäbe es keine Statistik sagt im
Artikel ein «Experte». Da hat dieser
die falsche Quelle erwischt. Die Di-
rektion für Entwicklung und Zusam-
menarbeit des Bundes, DEZA, erhebt
regelmässig Zahlen zum Engage-
ment der Schweizer Gemeinden
über deren Grenzen hinaus. Der
über 200 Seiten starke Bericht «Ent-
wicklungshilfe der Schweiz: Statisti-
ken» ist online lesbar und gedruckt
kostenlos zu beziehen. Die Publikati-
on gibt einen Überblick über die Bei-
träge der öffentlichen und privaten
Hilfe der Schweiz (Bund, Kantone,
Gemeinden und schweizerische
NGOs) und ist zuletzt im Mai aktuali-
siert erschienen mit Zahlen für 2010.
Erst die Erfassung der Beiträge aller
Ebenen unseres föderalen Staates er-
laubt ja einen Vergleich mit anderen

Ländern über das Engagement für är-
mere Regionen dieser Erde. Und aus
dem Bericht geht auch hervor, dass
einige Zürcher Gemeinden ein Viel-
faches dessen spenden, was ver-
gleichbar grosse Baselbieter Gemein-
den sich leisten.

ANDREAS CUENI, FUNDRAISING-SPEZIALIST,

BASEL/NENZLINGEN

Die Blechwüste frisst sich
weiter in die Landschaft

Neue Parkfläche bei der Klinik
Hasenbühl auf Kosten der Natur

Mit Befremden und Wut stellen wir
fest, dass die Bauarbeiten für die Er-
weiterung der Parkfläche für die psy-
chiatrische Klinik Hasenbühl im Bie-
nental beginnen und damit wieder
ein grosses Stück Wiese dem Ver-
kehr geopfert wird. Am 7. Juni wur-
de das Baubegehren im Amtsblatt
veröffentlicht mit einer kurzen Ein-
sprachefrist und Baubeginn in den
Ferien! Als Quartierbewohner emp-
finden wir die Ausweitung der Blech-
wüste, die Umklammerung durch
Parkplätze einengend und bedroh-
lich. Mit Impuls 21, basierend auf der
Agenda 21, hat sich die Schweiz, der
Kanton Baselland und viele Gemein-
den (auch Liestal) zu einer nachhalti-
gen Entwicklung verpflichtet. Auch
wenn der Belag der neuen Parkplät-
ze wasserdurchlässig sein wird, die
Erweiterung des Parkplatzes auf Kos-
ten der grünen Wiese widerspricht
krass dieser umweltpolitischen Ver-
pflichtung; es ist die billigste Art, das
Parkplatzproblem der Klinik zu lö-
sen auf dem Buckel der Schwächs-
ten, der Natur. Es wird Lebensraum
geopfert, ohne dass viel gewonnen
wird, das Parkplatzproblem wird
nicht gelöst werden und dann? Das
nächste Stück Wiese? Wir fordern ei-
ne nachhaltige Bewirtschaftung der
bestehenden Parkfläche vom Kan-
ton. Wir erwarten, dass die Arbeiten
sofort unterbrochen werden und
dass mit den Quartierbewohnern
und den Umweltschutzorganisatio-
nen das Gespräch gesucht wird. Im
übrigen hat es immer freie Parkplät-
ze bei der Bahnunterführung Ecke
Wiedenhubstrasse/Goldbrunnen-
strasse. Und weshalb hat es der Kan-
ton versäumt damals beim Bau des
Gebäudes C, das im vorigen Jahr auf-
gestockt worden ist, eine unterirdi-
sche Tiefgarage zu errichten?

ERNST BURKHARDT, SIMONE BURKHARDT,

REGINA BURKHARDT, LIESTAL

Leserbriefe

Briefe an die bz
Bitte Absender (Name, Vorname,
Strasse, Wohnort) und Artikelbezug
(Titel und Ausgabedatum) angeben.
Mail-Adresse:
leserbriefe@basellandschaftlichezeitung.ch.
Die Redaktion entscheidet über die Aus-
wahl der Leserbriefe und behält sich vor,
Texte zu kürzen. 
Vorrang haben Zuschriften,
die sich auf az-Artikel beziehen.

Machen Sie mit:
www.basellandschaftlichezeitung.ch,
oder SMS (aztfa für ein Ja oder aztfb für
ein Nein an 2222, 20 Rp.)
www.bzbasel.ch
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HILDEGARD LIEBERHERR,
BÜSSERACH:
Hab dich so lieb!

Rosenstrasse 22

4410 Liestal

Tel. 061 921 17 65
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Swisscom TV

Leserfoto

WETTBEWERB
Schicken Sie uns Ihre schönsten
Schnappschüsse per Internet
(www.basellandschaftlichezeitung.ch).
Online werden alle Bilder publiziert, in
der Zeitung erscheint eine Auswahl.
Jeden Monat wird ein Gutschein von
100 Franken der Firma Mobilcom unter
allen in der Zeitung abgedruckten
Bildern verlost. Es wird keine Korres-
pondenz geführt. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

Sudoku

Sudoku – das Kultspiel aus
Japan. Die Spielregeln:
Füllen Sie die leeren Felder
so aus, dass in jeder Zeile,
in jeder Spalte und in jedem
«3 × 3»-Quadrat alle Ziffern
von 1 bis 9 stehen.
Viel Spass beim Knobeln.

Lösung vom 9. 8. 2012


